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lortvort. 
Heut' wifl ich Suchen, morgen geht'S an'ö Treiben,' 
Unb übermorgen winkt ber Vogelherb. 
O könnt' eö gerbst im ganjen Scchre bleiben, 
®ann hätt' ich alles, iva« mein ffferf begehrt. 

Slttweiberfommer, baS ©ewebe be§ HerbfteS, 
durchzieht fchon feit einiger Qdt die Stift an hellen, 
warnten Sagen, wenn bie Sonne fiegreich bieSftebel oer= 
trieben, bie fich chr jeden Morgen kampfbereit ent= 
gegenftetlen. Schon werben bie Sage merklich 
kürzer unb kälter bie dächte. 2)er Sandmann hat 
Kartoffeln unb 8Jüben, bie legten Felbfrüchte, ein= 
geheimst, und in behaglicher SHuhe Schlummert baS 
Feld; roeichin deinen fich grüne Flächen, bie 
aufgegangenen Söinterfaaten, unb neben ihnen harrt 
der gestürzte Acker bem F r o f t e entgegen. 

S)er Saubwalb h a t baS grüne ®leib be§ 
Sommers mit dem nicht minder malerifchen beS 
HerbfteS vertaufcht. J n fcharfem Kontrast stehen 
die gelben itnb rochen hinten z u bem fatten 
©rün beS SftabeltvalbeS unb ziehen weithin ficht= 
bar eine fcharfe ©renge zwischen den verschiedenen 
Beftänben. 

Hier und ba fällt fchon baS Soub unb bie 
Früchte, unb weithin vernehmbar tönt burch bie 
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Stil le des SöaldeS ber Schlag, wenn eine fallende 
Eichel einen tiefer stehenden Ast trifft. 

t e i n SBunber, bajs da§ SCBild jetzt die 2aub= 
l)olz=?Reviere meidet, bis der erste Frost daS Saub 
feiner Bestimmung zugeführt hat und wieder 9ftche 
eingekehrt ift in dem heimatlichen Forst. J m 2öinter= 
haar steht Edel= und SRehwitd, und auch der F"ch^ 
und „Freund Sampe", der Vielbegehrte, haben fich 
dichtere SBoÜe in den Balg wachfen laffcn. 

Herbst ! 5hirze§, unfcheinbareS SBort, und doch 
fo verheißungsvoll für den Jäger , dem es die frohen, 
^eiteren Kapitel deS SöeidwerfeS auffchtägt, nachdem 
er die ernsten und mühfeligen deS Jaf)reS durch-
blättert. Dlicht mel)r allein foU er hinausziehen, den 
Hirfcl) oder ^ehbock zu jagen, und stch den Schuß 
mühfam erkämpfen, nein, Schießen foU er nach HerZenS= 
tust im Vereine und in ©efellfchaft von guten Freunden 
und Sßkidgenoffen. 

Eine bunt zusammengewürfelte Jagdgefellfchaft 
trifft er oft auf der Haltftatt. Jede Altersklasse 
findet er da vertreten, von dem jungen Herrn an, 
dem kaum der erste F laum auf der Oberlippe fproßt, 
bis zu dem weipar t igen Alten. Und welchen Jagd= 
koftümen und ®ewel)rft)ftemen begegnet nicht fein neu= 
gieriges. Auge? patente Jäger findet er da, die den 
Eindruck hervorrufen, als ob fie direkt von einer 
Sweater j Bühne in daS praftifche Seben hinein-
gefprungen wären. Anzug, ©ewehr und Ausrüstung, 



alles ift effektvoll durch Sifc unb SBah 1 ber 
Farbe. 

Dbfchon fonft sans peur e t sans reproche, 
betrachtet ber Jäger biefe H e rren mit einem ge= 
toiffen Unbehagen unb Mißtrauen, vermeidet ängstlich, 
in bie SKähe ber Münbung ihrer ©ewef)re zu kommen, 
unb weiß eS stets einzurichten, wenn bie Schüben 
nicht nach SRuntmern angestellt werben, baß er beim 
Anlegen ber Schü^enwehr feinen Staub weit ab 
von ihnen erhält. 

Und nicht mit Unrecht, benn nur zu leicht-
fertig ist man vielfach im Gebrauch ber Schußwaffe 
unb in der Shetlmchme an ben Treibjagden. Sich 
über Jagbgcbräuche unb bie Konstruktion beS 
Gewehres genau zu inftruiren, hält man meiftenS 
fiir überflüffig, man Schafft fich eben ein Jagbkoftüm 
und eine AuSrüftung an, jagt ein aar Schrote auf 
einen Vogen Rapier, unb der Jäger ift fertig. 

Einer metner Bekannten, obfchon dem SB äffen= 
Handwerk angehörig, verfemte die Schüben nach ben 
Treiben oft in nicht geringe Aufregung burch 8oS= 
gehen feines ©ewehreS bei bem Abfpannen ber 
Hähne. Alle Betehrungen unb Ermahnungen waren 
voüftänbig refultatloS. Anstatt baS ©ewef)r z u e r f t Zu 

entladen und fo allen Eventualitäten vorzubeugen, 
Spannte er die Hähne ab und §war unter Benu&ung 
beider Hände, indem er ben Raunten der einen 
Hanb an den H a h n ' den Zeigefinger ber anberen 
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an ben Abzug legte, hierbei verwechfelte er oft 
bie korrefponbirenben Theile unb fchoß burch ©rücken 
an bem fatfchen Abzug den Sauf ab. 

Unb ein anberer, — boch fein erstes ©ebiit 
war fo komifch, baß ich einen Augenblick bei ihm 
verweilen möchte, ©er Einlabung eines Herrn von 
A. folgend, war,erwähnter H err mit uns Jagb 
gefahren unb während beS erften Treibens mit 
einem Schützen au§ ber Nachbarschaft beS Reviers 
am Feldranbe angestellt worben. 

Nach Becnbigung beS Treibens fammelten fich 
die Schüben willkürlich auf ber ^altftatt , fo baß 
die beiben am Feldranbe nicht zufammen eintrafen, 
fonbern ber in ber Nähe SBohnenbe zuerst. Vei 
feinem Herankommen begrüßte er uns mit ben 
SBorten: „S ie haben ba aber einen mitgebracht, der 
von ber J agb gar nichts zu verstehen scheint!" 
Obfchon wir wußten, wer gemeint war, ließen wir 
uns baS Aeußere doch etwas näher befchreiben, unb 
baS entworfene Vilb paßte genau auf unferen 
Kandidaten. Auf unfere Frage, was vorgefallen fei, 
erfuhren wir, daß diefer vor Beginn beS Treibens 
gielübungen nach einem auf bem Felde pflügenden 
Bauer abgehalten und babei ben Kolben feines 
(Gewehres nicht a n der Schulter eingefe&t, fondern 
a u f die Schulter gelegt habe- 9Wan denke fich 
biefe Situation, kann eS etwas SächerlichereS 
geben als einen auf folche äßetfe baS ©ewehr an= 



Schlagenden Schützen! 2)och neben ber komischen 
hat fie leider auch eine mjS ernfte Seite. SBelche 
Verwundung öeS ©efidjteS hätte fich der quäst. Herr 
zuziehen muffen, wenn er einen Schuß abgegeben 
hätte ?; Stenn das ©ewel)r, ohne rückwärtige 2öider= 
läge, Wäre zurücfgefchleudert worden, und die Hähne 
hätten die rechte Seite deS ©efichteS zerrissen. 

Auch diefer Herr war kein Jüngling mehr, er 
stand im vorgeschrittenen ManneSalter und hatte, 
wie jeder Staatsangehörige, als So lda t daS Schießen 
mit dem Mititärgewehr geübt. $ u m Vefuche der 
Jagden, dem er auch treu blieb, war er nur ver= 
leitet worden durch die Schilderungen, welche ihm 
von den Frühstücken und deren Sßohlgefchmntf in 
©otteS freier Üftatur gemacht worden waren, g r e i f e t -
loS h a t te er letzteren bald herausgefunden, denn mit 
eiferner ^onfequenz blies er jedes t re iben, fobalb 
ihm nur fein S tand angewiesen war, auf dem 
„gläfernen Jagdhorn" an. 

$)ie Motive, welche durch das 933ort „ Jäge r " 
gedeckt Werden follen, Sind überhaupt mannigfaltiger 
Art und liegen meistens weit ab von dem eigent= 
lichen ©ebiete. 

©er eine wird Jäger , um fich Bewegung zu 
machen, da er nicht charakterfest genug ist, fich zu 
einer weiteren Fußtour aufzuraffen; ein anderer 
liebt die ©efeUigkeit oder er braucht für fie einen 
Vorwand der ©attin, der t e u r e n , gegenüber; ein 



Siebentes Kapitel. 

9 a d) d e r I a 0 d. 
3Ber fich am Sage nicht mit 9hchm bedeckt, 
it'ann chn am 9lbenb noch erreichen; 
Und ob er auch nicht viel gestreckt, 
|>ier kann er fich als Stteifter jeigen. 

©iefeS Kapitel dürfte wohl das kürzeste fein, 
welches j e gefchrieben wurde, ©och ich konnte 
feinen Snhalt in keinem anderen unterbringen, fo 
baß ich ihm eine eigene Bezeichnung geben mußte, 
ba ich nicht verfäumen wollte, barauf l)inzMveifen, 
baß eS ber würbigste Schluß einer J a g b ift, wenn 
fich nach ihr bie Herren Schützen bei einem vollen 
©lafe vereinen, um burch gemütlichen AuStaufch 
ber Erlebnisse beS TagcS bie J a g b im ©eiste noch 
einmal zu burchleben. 

Unb wie fich ber Jäger beim vollen ©lafe 
Zu benehmen hat, baS braucht man wohl feinem, 
auch bem jüngsten nicht, näher zu erklären. 
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